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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Im Anſchluß an die trigonometriſchen Vermeſſungen finden nunmehr die topographiſchen 
Aufnahmen im hieſigen Kreiſe ſtatt. 

5 Die von Seiten der Königlichen Landes⸗Aufnahme hiermit betrauten Vermeſſungs⸗ 
Dirigenten, Offiziere und Topographen ſind mit „Offenen Ordres“ verſehen, welche die ihnen 
zu gewährenden Hilfeleiſtungen enthalten. 

i Alle Grundeigenthümer und Einſaſſen des Kreiſes ſowie die Ortsbehörden werden hier⸗ 
mit wiederholt aufgefordert, zur Ausführung dieſes gemeinnützigen und wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
nehmens den betreffenden Vermeſſungs⸗Dirigenten, Ofſizieren und Topographen nach Kräften ent⸗ 
gegen zu kommen und ſie mit gewohnter Bereitwilligkeit in Allem zu unterſtützen, deſſen ſie zur 
Beförderung und Erleichterung ihres Auftrages bedürfen. 


Danzig, den 24. April 1894. 
Der ade a b. 


— — 


2 Der Gaſtwirth Heinrich Otto in Suckſchin iſt zum Waiſenrath der Gemeinde Suckſchin 
gewählt worden. 


Danzig, den 26. April 1894. 
Der Landrath. 
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3% Die hieſige Inpaliditäts- und Alters verſicherungsanſtalt hat in Gemeinſchaft mit der 
Aerztekammer für die Provinz Weſtpreußen dle Durchführung eines neuen Verfahrens bei Aus⸗ 
ſtellung der ärztlichen Atteſte über den Geſundheitszuſtand ſolcher Perſonen, welche einen Inva⸗ 
lidenrenten⸗Antrag ſtellen, beſchloſſen. 

Unter Anderm wird von jetzt ab genannte Anſtalt den Aerzten für jedes ärztliche nach 
einem vereinbarten neuen Formular aufgeſtellte Atteſt einen Zuſchuß von 3 „ zahlen, den 
Reſt der Forderung des Arztes ſoll der Unterſuchte tragen. Da nun die Rentenbewerber häufig 
nicht im Stande ſind, den Mehrbetrag der Forderung des Arztes zu zahlen, hat die Verſicherungs⸗ 
anſtalt folgendes Verfahren in Vorſchlag gebracht: 

Die Armenverbände gewähren dem zahlungsunfähigen Rentenbewerber im Armenwege 
eine einmalige Unterſtützung in Höhe des zu zahlenden Mehrbetrages, der meiſtens 6 nicht 
überſteigen wird, und liquidiren dieſe demnächſt gegen die zu zahlende Invalidenrente bei der 
Berſicherungsanſtalt. 

Das Verfahren wäre dabei jo zu geſtalten, daß ſeitens des Armenverbandes der Renten⸗ 
bewerber entweder mit dem Honorarbetrage oder mit einer bezüglichen Anweiſung zum Arzte 
geſchickt und der betreffende Erſtattungsanſpruch, von Seiten des Ortsvorſtandes mit der Quittung 
des Arztes belegt, der Anſtalt direkt eingereicht wird. 

Die Durchführung dieſes Verfahrens kann ich den Herren Ortsvorſtehern nur dringend 
empfehlen, beſonders mit Rückſicht darauf, daß es im eigenſten Intereſſe der Armenverbände 
liegt, den zahlungsunfähigen Rentenbewerbern die Erlangung der Invalidenrente zu ermöglichen, 
ſowie darauf, daß die Wiedererlangung des verauslagten Betrages in den meiſten Fällen ſicher 
ſteht. Selbft wenn ein Armenverband im Falle der Nichtbewilligung der Rente einwal einen 
Ausfall in Höhe des gezahlten Honorarbetrages erleidet, jo iſt auch darin eine Unbilligkelt nicht 
zu finden, da dieſe Gefahr außerordentlich gering iſt im Verhältniß zu dem Nutzen, welcher dem 
Armenverbande aus der Rentenbewllligung erwächſt, und da der Letztere in andern gleichartigen 
Fällen reichlich dasjenige wieder erhält, was er in einzelnen vielleicht zuſetzt. 

Danzig, den 19. April 1894. 
Der Landrath. 


— 


4. Der Herr Miniſter hat dem Verein zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in den 
Harzlandſchaften zu Quedlinburg heute die Erlaubniß ertheilt, in dieſem Jahre wiederum 
eine öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden, Reit, Fahr⸗ und Jagdgeräthen pp. zu veran⸗ 
ſtalten und die Looſe — 25000 Stück zu je 2 „ 10 4 im ganzen Bereiche der Monarchie 
zu vertreiben. 
Danzig, den 25. April 1894. 
Der Landrat h. 


— 


5. In Abänderung meiner Kreisblatt⸗Verfügungen vom 25. Januar cr. und vom 13. April cr- 
mache ich hierdurch bekannt, daß das Deckgeld für die dem Rittergutsbeſitzer Montü zugehörenden 
beiden Zuchthengſte „Horſa“ und „Schneeſturm“ nicht je 15 n beträgt, ſondern für den 
Hengſt „Horſa“ 13 , 50 . und für den Hengſt „Schneeſturm“ 11 9% 
Danzig, den 26. April 1894. 
Der Landrath. 
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6. Des Königs Majeſtät haben dem Vorſtande der ſtändigen Ausſtellung für Kunſt und 
Kunſtzewerbe zu Weimar mittelſt der in beglaubigter Abſchrift beigefügten Allerhöchſten Ordre 
vom 26. v. Mis. die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der von ihm mit Genehmigung der 
Großherzoglich Sächſiſchen Staatsregierung in dieſem Jahre wiederum zu veranſtaltenden Aus» 
Iplelung von Gegenſtänden der Kunſt und des Kunſtgewerbes auch im diesſeitigen Staatsgebiete, 
und zwar in deſſen ganzem Bereiche, Looſe zu vertreiben. 


Danzig, den 2. April 1894. 
e eee eee eee 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


7. Die Lieferung nachſtehender, zur Unterhaltung der Strombauwerke in der Weichſel und 
Nogat erforderlichen Materialien fol in Submiſſion verdungen werden 


A. Abtheilung Pieckel 


4000 ebm Faſchinen, 
200 Tauſend Buhnenpfähle, 
2 Tauſend Pflaſterpfähle, 
400 ebm Sinkſtückſteine, 
100 ebm grober Kies oder Ziegelbraken. 


B. Abtheilung Dirſchau. 
a. Strecke Dirſchau bis Eſchenkrug. 


8000 ebm Faſchinen, 
150 Tauſend Buhnenpfähle, 
4 Tauſend Pflaſterpfähle, 
400 ebm Sinkſtückſteine. 


b. Strecke Eſchenkrug bis Neufähr. 


4000 ebm Faſchinen, 
70 Tauſend Buhnenpfähle, 
4 Tauſend Pflaſterpfähle, 
120 ebm grober Kies oder Ziegelgrus. 


Hierzu ſteht ein Termin auf Donnerſtag, den 10. Mai d. Is. im Gaſthauſe zum 
Goldenen Hirſch hierſelbſt, Mattenbuden Nr. 14 an, und zwar für die Lieferung 


1. der Faſchinen früh ½10 Uhr, 
2. der Pfähle früh 10 Uhr, 
3. der Steine früh ½11 Uhr, 
4. des groben Kieſes oder Ziegelgruſes früh 11 Uhr. 
Die Angebote find verfiegelt, portofrei und mit entſprechender Aufſchelft verſehen, für 
jede der 4 Lleferungen getrennt, rechtzeſtig einzureichen. 
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Die Bedingungen können im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Vorſtädtiſcher Graben 
No. 40, ſowie bei den Herren Waſſerbauinſpektor Rudolph zu Dirſchau und Bureauvorſteher 
Laude zu Pieckel während der Dienſtſtunden eingeſehen und von allen 3 Stellen auch abſchriftlich 
bezogen werden gegen Erlegung von 80 . Schreibgebühr. 
Danzig, den 24. April 1894. 
Der Dauer a teh. 
G. Steinbick. 


8. Der Erweiterungsbau des Stallgebäudes auf dem Oberförſterdienſtgehöft Oliva wird 
nach Maßgabe der Beſtimmungen für die Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen (Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Danzig No. 15 von 1894) zum Verding hiermit ausgeſchrieben. 
Bewerber wollen ihre auf Formblättern abzugebenden, gehörig zu verfchließenden und mit ter 
Aufſchrift: „Verding des Stallbaues auf dem Oberförſterdienſtgehöft Oliva“ zu verſehenden 
Angebote bis zum 8. Mai d. Js., Vormittags 11 Uhr, an den Unterzeichneten portofrei ein⸗ 
ſenden. Die Eröffnung der Angebote ſoll zu der genannten Zeit im Amtszimmer des Unter⸗ 
zeichneten ſtattfinden. Daſelbſt liegen der Koſtenanſchlag, die Zeichnungen und die Bedingungen 
für dieſen Verding vorher zur Einſicht aus, und werden die Formblätter zu den Angeboten 
(Verdingungsanſchläge) gegen Erſtattung der alen von 1 cAH& 50 3 verabfolgt. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. 
Danzig, den 24. April 1894. 
Der Königliche Baurath. 
v. Schon. 


Nichtamtlicher Theil. 


9. Krankheitshalber beabſichtige ich mein in Hundertmark bei Prauſt W.⸗Pr. belegenes Hofe 
grundſtück, beſtehend aus einem neuen maſſiven Wohnhauſe, Stoll, Speicher und Scheune und 
dazu gehörigen 26 Culmer Morgen Acker- und Wieſenland, ſowie eine Parzelle von 4 Morgen 
Wieſe in Herberge gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei 


A. Riediger, Hundertmark b. Praufl. 
Düngemittel aller Art 


offerirt billigſt unter Gehaltsgarantte Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 2 91. 
geſtes Maſchinenäl und Wagenfelt 
offerirt billigſt Carl Tiede, Danzig, Bopfengafie 91. 


Beilage. 


